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Hörfunkbeitrag 

Thema:  „Surfen im Urlaub: Ab 1. Juli ist die europaweite Flatrate mit 

Kostendeckel für alle Anbieter Pflicht“ 

 
 
Anmoderation: 

 
Mit dem Handy im Urlaub surfen; E-Mails abrufen und Fotos an die Lieben daheim verschicken: 

Das kann ins Geld gehen. So mancher war in der Vergangenheit über die Rechnung seines An-

bieters geschockt. Damit ist ab diesem Sommer aber Schluss, denn am 1. Juli greift für das Surfen 

mit dem Handy eine neue EU-Verordnung, erklärt André Hofmann von der Deutschen Telekom.   

 

O-Ton мΥ αAb sofort brauchen sich Handy-Nutzer beim Datenroaming in der EU keine Sorgen mehr 

über utopische Rechnungen machen. Die neue EU-Roaming-Verordnung legt fest, dass der Mobil-

funk-Provider seine Kunden vor Erreichen einer festgelegten Rechnungsobergrenze per E-Mail oder 

SMS warnen muss.ά όлΩмрύ 

 

Zwischenmoderation: 

Ähnlich wie bei Auslandsgesprächen mit dem Handy, die seit dem letzten Jahr maximal noch 51 

Cent kosten dürfen oder eine SMS höchstens 13 Cent, gilt dieser Kostendeckel dann für alle An-

bieter.  

 

O-¢ƻƴ нΥ αDas EU-Parlament hat einen Wert von 50 Euro plus Mehrwertsteuer als Obergrenze 

empfohlen. Ist die Rechnungsobergrenze erreicht, muss der Mobilfunkanbieter den Internet-Zugang 

im ersten Schritt sperren und den Kunden daraufhin erneut auf die anfallenden Kosten hinweisen.ά 

όлΩмпύ 

 

Zwischenmoderation: 

Wer vor dem 1. Juli auf Reisen ist, muss aktiv werden und eine Kostensperre beantragen. Nach 

dem 1. Juli wird der Schutz, der übrigens kostenfrei ist, dann automatisch Pflicht. Urlauber sollten 

jedoch daran denken, dass Länder wie Kroatien oder die Schweiz nicht von der Kostenbremse 

betroffen sind. Außerdem rät André Hofmann von der Telekom Urlaubern dazu, das geliebte Handy 

von der Strandmatte fern zu halten, damit nicht Sand ins Getriebe kommt. 

 

O-Ton 3Υ αBesser ist es, das Handy in die Strandtasche oder in den Rucksack zu legen.  Und ganz 

klar: Versuchen Sie um Gotteswillen nicht ihrem iPhone im Urlaub das Schwimmen beizubringen. 

Wasser hat noch selten einem elektronischen Gerät gut getan.ά όлΩммύ 

 

Länge: 1Ω42 (Sprecher: Michael Scheidel) 


